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KREMS |  Vor einigen Jahren
gänzlich unbekannt, bahnen
sich der 3D-Druck und seine
schier unlimitierten Möglich-
keiten langsam ihren Weg zum
fixen Bestandteil industrieller
Erzeugnisse – und in die Medi-
en. Wir sehen gedruckte Prothe-
sen, hören von gedruckten Flug-
zeugteilen, Gartenzwergen und
natürlich Modellen und Proto-
typen. 3D-Druck ist letztlich das,
wonach es klingt: Sein Ergebnis
sind keine flachen Erzeugnisse
auf Papier, sondern Körper.

Investition & Innovation

Die drei Gesellschafter der
Schiner 3D Repro GmbH, Jörn-

Henrik Stein, Manfred Haiberger

und Oliver Simon, bringen Res-
sourcen wie langjährige Experti-
sen im 3D-Druck, viele zu-
kunftsträchtige Ideen sowie
Hardware in Form von Maschi-
nen und Anlagen mit, die einen
Entwicklungsschub in Öster-
reichs 3D-Sektor erwarten las-
sen. Rund 370.000 Euro wurden
und werden noch in diesem
Jahr investiert – mit dem Ergeb-
nis eines Kompetenzzentrums,
das in Österreich und in Europa
nur einige vergleichbar ausge-
stattete Mitbewerber hat.
Herzinvestition wird ein

3D-Drucker des Weltmarktfüh-
rers Stratasys sein, mit dem drei
verschiedene Materialien in ei-
nem Druckvorgang verarbeitet
werden können. Ein Polyme-
tric-3D-Scanner der neuesten
Generation ist bereits für das
Scannen in den Spezialanwen-
dungsgebieten Anatomie und
Medizin in Verwendung.
„Wir fokussieren uns beson-

ders auf einige Nischen mit am-
bitionierten Qualitätsanforde-
rungen“, erläutert Jörn-Henrik
Stein. „Wir modellieren, kon-
struieren, scannen und drucken
in 3D und setzen auf die kom-
plette Reproduktion von 3D-
Objekten speziell in den Berei-
chen Architektur, Kunst & Kul-
tur, ökologischer 3D-Druck, Me-
dizintechnik und Anatomie.“

Manfred Haiberger, technischer
Geschäftsführer der Schiner 3D
Repro GmbH, ergänzt: „Zu den
3D-Druckprodukten gehören

Neue Dimension | Kompetenzzentrum für 3D-Druck in NÖ eröffnet. Ein Polymetric-3D-Scanner der neuesten
Generation ist bereits für das Scannen in den Spezialgebieten Anatomie und Medizin in Verwendung.

Pioniere neuer Technologien

beispielsweise
lebensmittel-
konforme
Gussformen,
welche aktuell
in der Schoko-
ladenherstel-
lung Verwen-
dung finden
und mit kurzer
Vorlaufzeit so-
wie deutlich
günstiger als
die aktuell üb-
lichen Spritz-

gussformen produziert werden.“
Ein Highlight bei Schiner 3D
Repro ist der Full-Body-Scanner,
mit dem binnen 25 Sekunden
Personen eingescannt und da-
nach zu nahezu unschlagbaren
Preisen als 3D-Bodyprint in ei-
ner ProJet 650 von 3D Systems

gedruckt werden. Anzeige

Mittels Full-Body-Scanner wurden
Miss NÖ Cornelia Ebner und Jörn-
Henrik Stein eingescannt.

Schicht für Schicht entsteht ein 3D-Objekt. Foto: zvg

Drucken in 3D: Manfred Haiberger, Jörn-Henrik Stein & Oliver Simon präsen-
tierten 3D-Drucker der neuesten Generation. Fotos: B. Lechner


